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Schloß wurde unter der Regierung des Kurfürſten Karl Theodor , von 1756 — 60 ,

erbaut , und zwar zum Wittwenſitz für die Kurfürſtin . Es wurde ſpäter zu Zeiten von

mehreren Fürſten bewohnt , z. B . vom Herzog Wilhelm von Baiern , Joachim

Murat , als Großherzog von Berg , in neueſter Zeit vom Prinzen Friedrich von

Preußen . Bei Gelegenheit des großen Feldlagers bei Grimmlinghauſen im Sommer

1812 war hier kurze Zeit das Hoflager Ihrer koͤnigl . Majeſtäten von Preußen . Rhein

abwärts rechts an Itter und Himmelgeiſt ( ſchöͤnes Dorf ) , links an Stürzelberg und

Uedesheim vorüber gelangt man nach

Grimmlinghauſen ( l . U. ) , einem ſchönen Dorfe , welches durch das 1842 hier ſtatt
8gehattte Feldlager berühmt wurde . Landungsbrücken für die Dampfſchiffe und eine

fliegende Brücke über den Strom führt über Volmerswerth und Bilk nach Düſſeldorf .

Unterhalb Grimmlinghauſen iſt die Mündung des Erft⸗Flüßchens , und nahe dabei

der Anfang des großen Nord Canals , welcher die Maas mit dem Rhein verbinden

ſollte ( vo kapolet ingelegt ) , aber nicht vollendet wurde . Eine Stunde weiter iſt

Neuft , eine der älteſten idte Deutſchlands , urſprünglich ein Roͤmerkaſtell und feſtes

ager , No ode ra genannt , jetzt eine zum Reg . ⸗Bezirk Düſſeldorf

Stunde vom Rhein entfernt . Merkw . : das

t Druſusthor genannt , mit mehreren Thürmen ! “ ) ,

Geundſtein 1208 gelegt
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Burgund , welche 48 Wochen dauerte und bei welcher die tapfern Bürger 56 Sturme

äbſchlugen . Im 30 jährigen Kriege litt die Stadt ſehr durch die Spanier

unter Alex . Farneſe . Neuß hat lebhaften Handel mit Getreide , Holz , Steinkohlen ,

Gyps , Mühlſteinen und Dachſchiefer ; Fabriken , Bierbrauereien u . ſ. w . Die Neue —

Erft , ein Theil des Erft - Flüßchens , umfließt die Stadt . Von hier führt eine Straße

an den Rhein , über denſelben eine fliegende Brücke an ' s rechte Ufer , dann über Hamm ,

ein ſchönes Dorf , nach

Düſſeldorf ,

einer der ſchönſten Städte am Rhein , ehem . Hauptſtadt des Herzogthums Berg , jetzt
Sitz der Regierung ( des gleichnamigen Bezirks ) , eines Oberlandgerichts und des Land —

tags der Rheinprovinz ; 22,600 , mit den Vorſtädten 27,000 Einw . Düſſeldorf beſteht

aus drei Stadttheilen : der Altſtadt , welche von dem Düſſel - Flüßchen , ( welches der

Stadt den Namen gab ) beſpühlt wird , der Karlſtadt , von Karl Theodor erbaut ,

und der Neuſtadt , die vor dem Berger Thore liegt , von der übrigen Stadt etwas

entfernt , und als Vorſtadt zu betrachten iſt . Sie iſt von Kurfürſt Joh . Wilhelm
erbaut und enthält ſchöne Gebäude . Die früheren Feſtungswerke wurden abgetragen ,

und dadurch beſonders die Karlſtadt vergrößert und verſchönert . Zuerſt war Düſſeldorf

ein Fiſcherdorf , deſſen Bewohner ſich bald durch entferntere Schifffahrts - Verbindungen
und Handel bereicherten ; 1288 , nach der Schlacht bei Worringen , erhob Graf Adolph
von Berg den Ort zur Stadt , umgab ſie mit Mauern und Gräben und verlieh ihr
mehrere Privilegien , die 1385 von Herzog Wilhelm UI. beſtätigt wurden . Die Her —

zoge hielten ſich oft hier auf ; im 15 . Jahrhundert wurde die Stadt zur Reſidenz er —⸗

hoben und nahm an Glanz und Reichthum immer mehr zu . Herzog Philipp Wil⸗

helm wurde 1685 auch Kurfürſt von der Pfalz und übertrug ſeinem Sohne , Joh .

Wilhelm , die Statthalterſchaft über Jülich und Berg , welcher nach des Vaters Tode ,

1690 , die Kurwürde erbte . Dieſer Kurfürſt Joh . Wilhelm , erglüht von Eifer für

Kunſt und Wiſſenſchaft , gründete die Düſſeldorfer Maler - Academie , belohnte mit
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koniglicher Freigebigkeit Künſtler und Gelehrte , und legte die herrliche Gemälde - Gal —

lerie an , welche Meiſterwerke aller Schulen enthielt , die vor der völligen Beſitznahme

des Landes durch die Franzoſen , 1806 von den Baiern nach München abgeführt wur —

den und noch jetzt einen werthvollen Theil der Gallerien von München und Schleiß —

heim ausmachen . Hierdurch löste ſich auch die Malerſchule auf , die 1822 unter dem

Namen „Rheiniſch - Weſtphäliſche Maler - Academie “ von Friedr - Wilh . III . , König

von Preußen , auf ' s neue gegründet wurde . Es hat ſich dieſelbe zu einer ſchönen

Blüthe erhoben ; ihr erſter Director war Cornelius , ſeit deſſen Berufung nach Mün —

chen iſt es W. Schadow . Von Fabriken befinden ſich hier : Tuch - und Siamois - ,

2 Wagen⸗ , Leder⸗ , Tabaks⸗ , Zucker⸗ , Senf⸗ , Spiegel - und Liqueur - Fabriken , Seide —

und Baumwollen - Spinnereien , Kattundruckerei , Eiſengießerei , Kunſtmöbelfabr — Außer⸗

dem hat die Stadt ' noch viele wohlthätige und gemeinnützige Anſtalten und Vereine .

1794 wurde durch das Bombardement der Franzoſen das Kurfürſtl . Schloß und ein Theil

der Stadt theilweiſe in Aſche gelegt . 1806 wurde das bis dahin von den Franzoſen

occupirte Herzogthum an Frankreich abgetreten , und die Stadt wurde die Reſidenz

FJ. Murats , Herzogs von Berg . 1813 wurde dieſelbe von Preußen und Ruſſen beſetzt

und 1815 mit Preußen verbunden . Seit 1821 iſt Düſſeldorf die Reſidenz des Prinzen

Friedrich von Preußen .

Merkwürdigkeiten : Die Kunſt - Academie mit einer Sammlung von Gemälden ,

die theils durch die Gallerie vom Schloß Bensberg , theils durch neuere Erwer —

bungen gebildet wurde ; ferner beſitzt dieſelbe über 14,000 Original - Zeichnungen der

berühmteſten Meiſter , 24,000 Kupferſtiche , auch eine Antikenſammlung . Eine beſon —

dere Abtheilung bildet das architektoniſche Inſtitut , die polyt . Anſtalt und eine Schule

für Bauhandwerker . In einem Flügel des Schloſſes , deſſen erhaltenen Theil die Aca —

demie einnimmt , iſt die Landes - Bibliothek von 40,000 Bänden , mit ſeltenen Werken

und Manuſcripten . Die Collegiat - und Haupt - Pfarrkirche mit den Grabmälern der

1.

alten Herzoge von Jülich und Berg , unter welchen ſich das marmorne Mauſoleum des

Herzogs Fohann auszeichnet , die Jeſuitenkirche , mit Verzierungen reich überladen .

Die bronzene Reiter - Statue des kunſtliebenden Kurfürſten Johann Wilhelm , wel —

chem Düſſeldorf ſein Emporkommen verdankt , von Crepello gegoſſen , ſteht auf dem

Markte , auf welchem ſich auch das Rathhaus und das Schauſpielhaus befindet ; “ ) die
zweite marmorne Statue deſſelben Kurfürſten , gleichfalls von Crepello , in der Mitte

des Schloßhofes , ( von dem größten Theile des Schloſſes ſind nur noch Ruinen vor —

handen ) ; die Sternwarte im ehem . Jeſuiten - Collegium und die ſchöne Sammlung

phyſik . Inſtrumente .

Die Karlsſtadt beſteht aus mehreren Quadraten , hat gerade , breite Straßen und

ſchöne Plätze . Der Hofgarten bietet herrliche Spaziergänge in Menge , indem er ſchöne

Baumgruppen , Weiher u . dgl . enthält . Etwa 8 Minuten von der Stadt entfernt iſt

der Jaͤgerhof , die Reſidenz des Prinzen Friedrich von Preußen , der Freihafen ,

Vergnügungsorte , der Becker ' ſche Garten , Pempelfort , Ham ꝛc.

Seit 1838 beſteht auch hier eine Dampfſchifffahrts - Geſellſchaft für den Nieder —

und Mittel - Rhein ( Düſſeldorfer Geſellſchaft ) , deren ſchöne Schiffe jetzt regelmäßig

zwiſchen Mannheim und Rotterdam fahren , wie die vielen ſchöͤnen Schiffe der

älteren Cölner Geſellſchaft zwiſchen Straßburg und Weſel . Eine Schiffbrücke führt

über den Rhein . Gaſthöfe : Zweibrücker Hof ; Drei Reichskronen ; Breitenbacher Hof ;

Cölniſcher Hof ; Römiſcher Kaiſer ; Mainzer Hof ꝛc .

Erläuterungen zum Plan von Düſſeldorf .
Der Marktplatz mit dem ehernen 3 .

Die ſt⸗Alad . , dan , die Münze . Jeſuitenl . , Regierungsgeb . ,

tandbilde des Kurfürſten Joh . 4 . Lambertuskirck 0 tpfarrkirche gegenüber N

lhelm . Rathh . u. Th

mit der Hauptwe 5 . Hof⸗ oder St . Andreaskirche , ehem 6 . Friebrichsplatz 7 . Haupezollamt

bes Regie⸗

rungs⸗Präſidenten .
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